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I certify that Document Number AY 96-75 was 
introduced into evidence as Exhibit Number “P- AS ui OS 
in the Trial by the International Military Tribunal of 
Hermann GOERING, et al, which commenced on 20 November 
1945, and that the attached photostat is a true and correct 


copy of the original. 
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I herety certify that the annexed document Sl 
Va n IN 
No, EP ~ 236 is a pnotostat of an original 
document submitted in evidence by the sto all 
Prosecution under this number, The original document 
has been withårawn in accordence with Rule 10 of the 
International Military Triounal, and to the best of 
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Inhalt: Streng vertrauliche 
Anweisungen fiir Sie. 


Der Landesgruppenleiter. Bukarest, den 25.0ktober 1939, 


An den Zellenleiter Konstantza 


Pg Joachim Cro p Ps 


Am 9.-:2.0ktober haben bei der Leitung der Auslands-Organisa- 
tion Besprechungen mit den Obersten Hoheitsträgern bezw. ihren 


Stellvertretern der Gruppen von Südosteuropa und Südeuropa 


Stattgefunden.Anschließend erhielt ich hie direkte Weisun; 
zustänligen Stelle der L itung der AO, 


Während des Kriezes muß jede 


FeindmafRna? 
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Dabei ist zu bedenken, daß sich Beauftragte der Spionagestellen 
zum Zweck besserer Tarnung als Spitzel in solchen ausländischen 
Organisationen eingeschlichen haben können, die nach Ihrer Ein- 
stellung und Betätigung als dem heutigen Deutschland freundlich 
Besinnt angesehen werden, Jedér Parteigenosse und Angehörige 

einer Gliederung ist verpflichtet seinem Ortsgruppenleiter bezw. 
Sturmführer unverzüglich Meldung zu machen,falls ein Ausländer 
oder eine sonst ihm unbekannte und verdächtig erscheinende Person 
an ihn herantritt, um Mitteilungen über innere Angelegenheiten der 
Partei zu erhälten, Die Unterlassung der Meldung eines bekanntge- 
‚wordenen Spionagefalls zieht strafrechtliche Verfolgnnz nach sich. 
Ebenso sind eigene Ermittlungen von Parteigenoesen in Bpionage= 
sachen unzulässiz und unter Umständen strafbar. Die einzelnen 
Berufsgruppen (2.B.Rüstungsindustrie) auferleste besondere Melde- 
pilieht wird hierdurch nicht beriih 

Äußerungen über innerpolitische,auSenpolitische,militirische, 
wirtgchaftliche und andere Angelegemheiten sind gereniber solchen 
Volksgenossen Zu unterlassen, die mit den erwihnten Dingen nicht 
dienstlich zu tun haben. Selbst harmlos erscheinende M tteilunzen 
über Dinge, die nicht jedem zugänglich sind, können für den feind- 
lichen Nachrichtendienst von Wert sein. Jeder, der in unverantwort- 
licher Weise dem feindlichen Nachrichtendienst Gelegenheit ibt, 
Kenntnisse tiber zeheimzuhaltende Sachen zu erlangen, macht sich 
zumindest des fahrlässigen Landesverrates schüldig. Abzesehen 
davon, dal fir Landesverrat schwerste >n festgesetzt sind, 
hat jeder Nationalsozialist die schwere Verantwortung vor sich 
und seinem Volk, alles zu vermeiden, was den Interessen des Reiches 
schaden könnte, Wer als Nationalsozialist wegen Landesverrat be- 
straft wird, auch wenn er ihn nur fahrlässig verschuldete, wird 
fur alle Zeiten mit Schimpf und Schande aus der Bewegung ausge- 
stoßen?! 

So sehr es die Pflicht aller Volksgenossen ist, durch tägliche 
Propaganda der Heimat zu dienen, so ist ihnen andererseits nach- 
drücklichst einzuschärfen, daß sie sich jeder Äußerung zu ent- 
halten haben, die dem ausländischen Nachrichtendienst wertvoll 
sein könnte, 


Ich bitte in jeden Angriff auf 


n 
die Ehre oder das bstbewuftsein französischen Heeres zu ver- 
KT 


meiden. Der Schwerpunk folgenden Gedankenzången: 
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1.) das französische Heer steht -mit oder ohne Ostfront- 
y i vor einer unmöglichen Aufgabe. 
2.) der Engländer kämpft fär seine politischen 
Ziele mit fremder Kraft auf fremdem Boden. 

Des weiteren ist von uns immer wieder zu betonen, daß 
Italien als voller militirischer Bundesgenosse nach wie vor zu 
betrachten sei und auch seine bisherige Einstellung entsprechend 
zu würdigen wäre. Ferner müsse jeder Deutsche die felsenfeste Über- 
zeugung haben, daß die Entscheidung über Sieg oder Niederlage bereits 
im voraus festliege,d.h. daß Deutschland diesen Kampf bestimmt 
gewinnt und weiter,daß jeder deutsche Volksgenosse an der Stelle, 
an der er steht, sein Möglichstes mit beitragen soll an dem erfolg- 
reichen Abschluß des Krieges. 

Beim Verhältnis zu Rußland endlich ist gegenüber Anfeimdungen 
von dritter Seite sarkastisch zu bemerken, daß uns nur das gelang, 
in wenigen Tagen, worum sich unsere Gegner monatelang vergebens 
bemühten, nämlich Rußland auf unsere Seite zu ziehen, Wir haben 
dadurch den Einkreisungsrsum, an dem England jahmlang baute, mit 
einem Griff gesprengt und uns ein reiches Zufuhrland an Rohstoffen 
gesichert, Darüber hinaus jedoch, und das ist besonders zu betonen, 
haben wir die Grundlage geschaffen, um zu dem für Deutschäand stets 
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historisch wertvollen Einvernehmen mit der russischen Großmacht 

zu kommen. Es bestehen, wie der Reichsaußenminister hervorhob. alle 
Anzeichen dafür, daß sich dieses Bündnis in seiner heute noch kaum 
abzusehenden Weise auswirken wird. 

In der letzten Zeit ist hier in Rumänien viel von Umsiedlung der 
Volksdeutschen, angesichts der Maßnahme des Führers in anderen Länder n, 
die Rede. Diese Maßnahmen kommen für Rumänien überhaupt nicht,oder 
zumindest für die nächste Zeit nicht in Frage. Immerhin beauftrare 
ich Sie und Ihre nächsten Mitarbeiter zu prüfen,bei welchen Gruppen 
und Sippen von Volksdeutschen in Ihrem Bezirk Wünsche der Umsiedlung 
hervortreten,wobei natürlich der Wert der hier in Frage kommenden 
einzelnen Männer und Frauen usw. interessieren, 

Ich habe eingangs niedergelegt, daß: dieser Bericht streng 
vertraulich ist. Das ist 80 zu verstehen, daß auch nicht ein Wort 
dieses Berichtes unter keinen Umständen zu Ohren eines Menschen 
kommen darf, dessen deutscher Treue Sie nicht versichert ind Hin- 
gegen trage ich Ihnen dienstlich auf, mit allen Ihnen zur (o 
stehenden Mitteln und Kräften sich und Ihre Kameraden einzusetzen. 


Weiter 
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iter mache ich darauf aufmerksam, daß zukünftig die Ausstellung 


irgendwelchen Ausweisen über Zuverlässigkeit und ähnliches meiner 


t bedarf. 
werte, fortlaufend Ihre Berichte, die jedoch nur entweder 
anz sicherem Wege oder mittelst unserer Konsulate 
dürfen., 
Heil Hitler ! 
gez.Konradi 
Landesgruppenleiter 
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